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Zwiſchenaktsmuſik .

Zweiter Aufzug .

Speiſeſaal des Grafen Juliano .

Zwei Mittelthüren : rechts Mitte
Eingang . Rechts hinten eine Se
rechts vorn ein Büffett , worauf Kaſtagnetten , zwei Armleuchter ,
und Porzellanteller ſtehen. Links hinten eine Seitenthür , in welcher
der Schlüſſel ſteckt, zu der Wirtſchafterin Claudia ; links vorn ein
Fenſter . Zwiſchen den beiden Mittelthüren ein gedeck mit
ſechs Couverts und zwei Armleuchtern . Rechts hinten in i
kleiner Tiſch mit Cigarren . Links hinten in deri mit vier Couverts . Zur Linken vegedeckter Tiſch
Tiſch mit zwei hle an den Wänden hinten , rechts u

links.

Spielſaal , links Mitte
tenthür in die·

1

Es iſt ein Uhr nach Mitternacht und dunkel im Saale . )

Erfter Auſtrilt .
Die Wirtſchafterin Claudia allein.

Claudia ( kommt mit einem brennenden Licht aus der Seitenthür
rechts, ordnet die Armleuchter auf dem Mitteltiſch hinten und auf dem
Bilffett rechts vorn und ſteckt ſie an).

( Es wird hell. )
Ein Uhr nach Mitternacht , und Graf Juliano noch nicht

zu Hauſe ! — Ja , das iſt ſo ſeine Gewohnheit ; er wacht
bei Nacht und ſchläft bei Tag . Hätte er nur nicht den Ein
fall bekommen , heute , am Weihnachtsabend , ſeinen Freunden
ein Souper zu geben . Und wann bekamer den ſträflichen
Einfall ? Nicht eher , als bisſer auf den Maskenball ging, !
wo ich keine Zeit mehr hatte , Herrn Gil - Perez , den Ver⸗
walter des Damenſtiftes der Königin , davon zu benachrich⸗
tigen , der in gleicher Abſicht mich zu beſuchen gedenkt . Ja ,
ja, die Haushälterin eines jungen Herrn hat ihre liebe Not !
Da lobe ich mir einen Alten , wie weiland [ Don Amputa
dor, ] den Oheim des Grafen .
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Heil noch Segen. und ich werde genug zu thun haben ,

meine Nichte , die

Ariette .

Claudia . Gar viel 0ind Gewinſt

Man kommt 5 Geld in der Welt

Iſt die Wirtſchaft gut beſtellt . —

Ja , das Paradies blüht hier, man glaube mir—.

Im Hauſe herrſchen wir .

Alles , was wir angeſchafft

Giebt neue Lebenskraft
D Gebieter , und nicht ſpüren

eren .
g und zart

Darf er, daß wir ihn u

Drum hoch bejahr i

Strebt das Regiment zuef n.

Durch reichen Lohn uns erfreun ,

Kann ein Hageſtolz allein ,

Ein alter Hageſtolz allein !

Mit frommem Sinn nimmt er hin,

Was wir gütig ihm gewähren ;

Iſt nachſichtsvoll und gal lant ,

Läßt zum Tand uns freie Hand !

Alle Schlüſſel groß und klein ,

Vertraut er uns , ſelbſt den zum Herzen

Und bedenket uns am E

In ſeinem Teſtament ,
Will auch nach ſeinem Leben

Ein Liebeszeichen uns geben .

Drum hochbejahrt , wie jung und zart

Strebt das Regiment zu führen .

Durch reichen Lohn uns erfreun ,

Kann ein Hageſtolz alllein ,

Ein alter Hageſtolz allein!
ht.) [ Hier in dieſer Junggeſellenwirtſchaft

id! —

morgen aus Aragonien bei mir
14



ſchwarze Domino .

vor den Fallſtricken des Grafen und ſeiner Freunde zu hüten .8 K — 3Aber ſeh' mir einer den Gil⸗Perez an ! Bleibt aus , und
hätte wenigſtens früher als die Herren kommen ſollen , um
Abrede mit mir zu nehmen . geht zum Fenſter links vorn
und öffnet es. ) Noch ſehe ich nichts, wenn nicht dort mittenf Yis,auf der Straße — dem Fenſter gegenüber — Ach, du himm⸗
liſche Güte — eine ſchwarze Figur ! Sie hebt die Hände
zu mir auf ! Hu, ich fürchte mich. ie ſchließt ſchnell das
Fenſter . ) [ Das iſt Gottes Fingerzeigl ] Ich fürchte mich immer ,am Weihnachtsabend allein mit einem Verwalter zu ſpeiſen !

( Man hört links Mitte an die Thür pochen. )
Man klopft . Dem Himmel ſei Dankl Entweder Gil⸗Perezoder der Graf . Gleichviel , wenn ich nur nicht allein bleibel
( Sie öffnet die Thür links Mitte , ſchreit laut auf, als ſie den ſchwarzenDomino erblickt. )

Angela etritt ihr , mit Börſe und Ring, mas
Domino eutgegen) .

t, im ſchwarzen

Zweiler Auftritt .
Claudia , Angela zu ihrer Linken.

Claudia Citternd und bebend) . O heilige Petronella , meine
Schutzpatronin , bete für mich ! Vade retro , Satanas !

Angela ( nimmt die Maske ab). Seien Sie unbeſorgt , Donna ;ein armes Mädchen ſteht vor Ihnen , daß ſich mehr als Sie
fürchtet .

Claudia . [ Sind Sie deſſen gewiß ? ! Wo kommen Sie
her, wo wollen Sie hin , [ wenn ich fragen darf7 ]

Angela . Ich war auf dem Maskenball wie Sie ſehen ;
doch eines Vorfalles wegen , den ich Ihnen ſpäter mitteilen
werde , kann ich um dieſe Stunde nicht mehr nach Hauſe
zurückkehren , lda niemand weiß , daß ich auf dem Ball ge⸗
weſen . ] Nun befand ich mich in dunkler Nacht allein aufder Straße , [ durchnäßt von Schnee , erſtarrend vor Kältel ]Alle Thüren waren verſchloſſen , nur dies Fenſter wurde ge⸗
öffnet , und als ich an demſelben ein weibliches Weſen er⸗
blickte , bekam ich neuen Mut , klopfte an, und lege nunmehr
mein Schickſal in Ihre Hände .

[ Claudia (mißtrauiſchh . Sonderbar , ſehr ſonderbar ! Ich bin
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zwar jedermann gern gefällig , wenn es meinem guten Ruf
nicht ſchadet und mir kein Geld koſtet ; inzwiſchen —

Angela (zieht ſchnell ihre Börſe hervor und drückt ſie Claudia in
die Hand) . Im Gegenteil , Sie können nur Geld dabei ge—
winnen . Nehmen Sie !

Claudia (nit Verwunderung die Börſe betrachtend ) .
Börſe —?

Angela . Enthält zwanzig Piſtolen in Gold .
Claudia . In Gold ? Sehr angenehm ! Aber was wollen

Sie denn eigentlich ?
Angela . Ein ſicheres Obdach . Auf wenig Stunden nur .

Sobald der Tag anbricht , werde ich verſuchen — Mittel

finden —
Claudia . Ei, ei, liebe Donna , heutzutage iſt es gefährlich ,

eine Unbekannte aufzunehmen .
Angela . [ Mein Gott , wie ſoll ich es anfangen , Sie zu

überzeugen , daß nicht die mindeſte Gefahr —] Sie beſinnt ſich
einen Augenblick und zieht dann ſchnell einen Brillantring vom Finger . )
Dieſer Brillantring wird hoffentlich jeden Zweifel beſeitigen !
Tragen Sie ihn zu meinem Andenken ! 6Sie ſteckt den Ring an
Claudias Finger . ) Nicht wahr , jetzt glauben Sie mir — ler⸗
füllen meine Bitte d]

Clandia (knixend und den Ring mit Wohlgefallen betrachtend ) . O
es giebt nichts Glaubwürdigeres als einen ſolchen Ring !
Man erkennt daran ſogleich die noble Denkungsart der Ge⸗
berin . Auch zweifle ich nicht , daß mein Gebieter —

Angela . Der Herr vom Hauſe ?
Claudig . Ein liebenswürdiger Hageſtolz von fünfund⸗

zwanzig Jahren .
Angela . Er darf mich nicht ſehen ! Verbergen Sie mich

in Ihrem Zimmer ; [ verſchließen Sie es für jedermannl ]
Claudig . ( [ Das möchte ſchwer ſeinl ! Mein Herr muß

augenblicklich nach Hauſe kommen , um mit ſeinen Freunden

zu Abend zu ſpeiſen —

[ Angela . Neues Mißgeſchickl ]
Clandia . Die das ganze Haus durchſtöbern und bald eine

ſo lockende Beute entdecken werden .

Angela . Dann bleibe ich nicht eine Minute länger . ( Sie
Thür links Mitte . )eilt nach der



Domino .

Ar . 6.
(ertönt durch das Fenſter links

Angela . Was iſt das ?
Claudia . Eine Patrouille , die unter dem Fenſter vor⸗

überzieht .
Angela . Giebt ' s deren viele ?
Claudig . Faſt in allen Straßen, ] um verdächtige Perſonen

aufzugreifen .
Angela (für ſich). Ich bin verloren ! wendet ſich wieder

nach vorn, laut . ) Beſſer alſo , ich bleibe . Wäre es denn aber
nicht möglich , mich den Blicken Ihres Herrn und ſeiner
Freunde zu entziehn ? ( Dieſer Domino wird ihre Neugierde
erregen . ]

Claudia . Da iſt leicht zu helfen . Meine Nichte Ineſill
kömmt aus Aragonien hierher nach Madrid , um ſich al
Hausmädchen zu verdingen . Ihr Koffer iſt heute ſchon an⸗
gekommen und ihre Kleidungsſtücke liegen ausgepackt in
meinem Zimmer . Wenn Sie ſich alſo bequemen wollen —

Angela . Von Herzen gern !
Claudia . Als Aragonierin und meine Nichte wird keiner

der Herren auf Sie achten . ( Angela anſehend. ) Wenn ' s nicht
vielleicht doch geſchieht !

( Es wird lints Mitte an die Thür gepocht. )
Angela (leiſeo. Man kommt . [ ( Strenge Verſchwiegenheit

und der Lohn dafür ſoll Ihnen nicht fehlenl ]
Claudia (begleitet Angela nach der Seitenthür links , läßt ſie ein

und ſchließt die Thür wieder ; dann öffnet ſie links Mitte) .
Der verwalter Gil - Perez (tritt ihr entgegen) .

Dritter Auflritt .

Gil⸗Perez , Claudia zu ſeiner Linken.

Claudia . Ah, der ehrenfeſte Don Gil - ⸗Perez!
Gil - Perez . Ja , göttliche Claudia , meine überirdiſche Freun⸗

din ! Ich komme zwar etwas ſpät , aber es geſchieht aus
Übermaß der Liebe und Vorſicht . Die mitternächtige Weih⸗
nachtshymne der Stiftsdamen mußte erſt abgeſungen ſein ,
und ich mich überzeugt haben , daß alle ſchliefen : und Gott⸗
lob ! ſie ſchlummern alle !

itärmarſch
vorn von der Straße herauf )

E

—2

—2—

—
—
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Claudia . Um ſo beſſer , ſo wird man Sie nicht zurück⸗

en, denn Sie müſſen gleich wiederfort .
rum fort ?

uliano nebſt Geſellſchaft hier ſoupiert .

Sienicht auf dem Ball bleiben und wo

anders ſoupieren können ? ] Die Sache hat ihr Unangenehmes

und ich habe keine Luſt , mich wiederum nach Hauſe zu verfügen .

Claudia . Wo denken Sie hin ! Wollen Sie mich kom⸗
promittieren ?

Gil - Perez . Das ſei fern von mir ! Bei dieſer Kälte jedoch

und meinem unausſprechlichen Appetit ſiſt es ſchwer , auf

die Glückſeligkeit einer warmen Stube , eines trefflichen Abend⸗
eſſens und einer zärtlichen Zwieſprache zu verzichten . ]

Claudia . Es muß aber geſchehn ! Wie wäre Ihre Gegen⸗

wart in einer ſo verfänglichen Stunde zu rechtfertigen ?
Gil - perez . [ Der liebe Himmel wird uns eine der guten

Lügen unter den Fuß geben , von denen ich Auserwählter

einigen Vorrat habe . ] Sie ſagen lzum Exempel dem Herrn

Grafen , ich ſei gekommen , um Ihnen hilfreiche Hand bei

Zubereitung der Abendmahlzeit zu leiſten .
Claudig . Richtig ! Sie waren ja —

Gil - Perez . Bevor ich mich dem Verwaltungsfach widmete,
Koch, Bratenmeiſter und Küchenſchreiber bei fünf Herren

Prälaten . Da lernt man erkennen , was da gut ſchmeckt .
Claudia .[ Dasglaube ich ! Und im königlichen Damen⸗

ſtift , wo Sie jetzt angeſtellt ſind —?
Gil - Perez . Iſt der Himmel auf Erden ! Verwalter , Oko⸗

nom und geheimer Kommiſſionsrat in einer Perſon bin ich

der einzige Mann imgroßen Gebäude . Ach, ich bin ſo gut
ſo nachſichtig — und läßt mir Gott das Leben , ſo hoffe ich

mich in ein paar Jahren in den Ruheſtand verſetzen und

der Dame meines Herzens ein honettes Auskommen anbieten

zu können .
Clandia . Wozu ich mein Scherflein beitragen werde .

Gil - Perez . Was der Haushalt eines jungen verſchwende⸗

riſchen Kavaliers zu liefern nicht unterlaſſen wird .

Elandia . Ei nun , die Nebenaceidenzien müſſen das Beſte

dabei thun . Nach der Seitenthür links ſehend. ) Unter andern

hatte ich heute Abend —



ſchwarz

Gil - Perez (neugierig ) . Eine Extraeinnahme ?
Claudia . Nein , nein ! Ich habe zu ſchweigen bnbis morgen wenigſtens8, und da will ich's Ihnen erz
Gil - Perez . Auch recht . Vor einem Zukünftigen muß man

keine Geheimniſſe haben. ] Ach, und ich bin ſo gut , ſo nach⸗
ſichtig! Einſtweilen verfüge ich mich in die Kuͤche und be
reite den jungen Herren ein Prälatenſouper , das ſich ge⸗
waſchen haben ſoll . ( Er zeigt nach links.) Dort in Ihr Zimmer
praktiziere ich einige Gerichte , die uns trefflich munden wer⸗
den. Schließen Sie nur die Thür ab , ſobald die Geſell⸗
ſchaft an der Tafel iſt , und nehmen Sie den Schlüſſel zu ſich.

Clandia . Und Sie ?
Gil - Perez . Beſitze gleichfalls einen Schlüſſel , was ich Ihnen

bisher verſchwieg ?
Elaudia . Iſt die Mö

lichkeit! Einen zweiten Schlüſel ?
[ Gil - Perez . Ein Erbſtück Don A

0 Ihres ver⸗
ſtorbenen Herrn , das ich unter Ihren Gerätſchaften fund.

Claudia (entrüſtet ). Ei, mein geehrter Herr Gil - Perez , eine
dergleichen Frechheit —I

Gil - Perez (abbrechend) . Die Küche erwartet mich ! Dort ,
feurig Geliebte , ſehen am Feuer wir uns wieder ! ( er eilt ab
durch die Seitenthür rechts. )

Claudia (öffnet unter dem Vorſpiel des folgenden Chors die Thür
rechts Mitte und wendet ſich dann 135 der Seitenthür links).

Graf Zuliano ( kommt mit acht Kavalieren , worunter Lopez,
alle in Hut und Mantel , von links Mitte ) .

Vier Diener ( folgen ihnen) .

Vierler RAuftritt .

Graf Juliano , von den acht Kavalieren umgeben, im Vordergrunde .
Die vier Diener zurückſtehend. Claudia nahe der Thüre rechts.
Die Kavaliere ( übergeben während des Vorſpiels ihre Hüte und

Mäntel den Dienern ) .
Claudia ( nimmt Juliano Hut und Mantel ab und übergiebt ſie

einem Diener ) .
Nr . 7. Enſemble .

Zuliano und Chor der Kayaliere .
Aufgewacht ! aufgewacht , was da liebt und lebet !
Aufgewacht , Mädchen fein , Frauen hold und ſchönl
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Freude ſtrebet !
lernet Spaß

f
Eiferſücht ' ge Männer ,
Bei Nacht wird die Luſt ſich erhöhn ,

Nacht iſt alles doppelt ſchön ,
Nacht iſt alles , alles ſchön ! —‚

Die vier Diener ( tragen die Hüte und Mäntel links Mitte ab und

kommen ſchnell zurück).
Juliano Die Vernunft mög' ihr Schläfchen machen ,

F ch beim Pokal will ich wachen ,

Vergeſſen , daß ich Treu ' verſprach ,

Auf ſüße Nacht folgt heit ' rer Tag !

Aufgewacht , aufgewacht , was da liebt und 3aufgewacht !
tppen zurückſtehend) .Chor der Kavaliere (in G

Aufgewacht , was da liebt und lebet ! Aufgewacht ! )

Aufgewacht ! Mädchen fein , Frauen hold und ſchön !

Luſtig , ihr dürft nicht ſchlafen gehn !
Träume entfliehn , Freuden erſtehn !

Zuliano (für ſich). Alles geht erwünſcht , auf meine Ehrel

Der Lord fand ſeine Frau zu Haus ,
Als ob nichts vorgefallen wäre ;

Hoffentlich iſt der Krieg nun aus ,
Auch kommt er nun ſogleich . —

( Zu Claudia . ) Die Speiſen nicht zu vergeſſen !

Hurtig , Claudia , bringe ſie ! —

Clandia (eilt ab durch die Seitenthür links).

Jünfter Auftritt .

Die Vorigen ohne Claudia .

Juliano (zu den Kavalieren ) . Fehlt hier noch jemand ?

Chor der Kavaliere . Maſſarena .
Zuliano . Richtig ! Doch der wird wenig eſſen ,

Denn die Verliebten hungert nie .

Juliano und Chor der Kavaliere .

Aufgewacht ! aufgewacht , was da liebt und lebet !
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Aufgewacht , Mädchen fein , Frauen hold und ſchön !
Luſtig , ihr dürft nicht ſchlafen gehn !
Aufgewacht , wer nach Freude ſtrebet !
Eiferſücht ' ge Männer , lernet Scherz verſtehn ;
Bei Nacht wird die Luſt ſich erhöhn ,
Bei Nacht iſt alles doppelt ſchön ,
Bei Nacht , bei Nacht iſt alles ſchön !

Zuliano (ruft ). Claudia , wo biſt du denn ?
( Er öffnet die Seitenthür links. )

Die Wirtſchafterin Clandiga und Angela ( oniſche Bäue⸗
rin gekleidet , treten ihm von dort entgegen ; Claudia ſchiebt 2
faſt gewaltſ erein).

Hechſter Auftritt .
Die Vorigen . Angela und Claudia an der Seitenthür links

Juliano c(tritt erſtaunt zurüch.
Was ſeh' ich! Welch allerliebſt Geſicht ? !

Chor der Kavaliere (zu Juliano ) .
Wie , du kennſt die Schöne nicht ?

Claudia . Meine Nichte . Ich bin ihre Tante . (ZuJuliano⸗ )
Gemeldet hab ' ich' s Ihnen ja !

Juliano . Eine junge Schöne vom Lande —
Chor der Kavaliere . Eine junge Schöne vom Lande —
Juliano . Wie in der Stadt ich keine ſah !
Chor der Kavaliere . Wie in der Stadt ich keine ſah !
Angela ( macht ſehr verlegen und ungeſchickt einen Knix) .

Ach, zu viel Ehre , ihr hohen Herrn !
Geiſe zu Claudia . )

Ach, ich zitt ' re, wär ich doch fern !
Claudia (ebenſo zu Angela) . Wer wird verzagen ?
Juliano (zu Angela) . Dein Name ?
Claudia ( wie oben) . Nur mutig !

Sie geht hinter den Kavalieren wegnach rechts vorn zum Büffett hinüber . )
Juliano . Dein Name ?

Angela . Ineſille .
Juliano und Chor der Kavaliere . Wie in der Stille , lebt

Inefille ,



no. )

ebt

Reize die Fülle bergend uns hier ?
Städtiſche Freuden darfſt du nicht meiden ,
Drum nimm beſcheiden Dienſte bei mir ,

Drum ſei beſchei
Und bleibe hier .

Die Kavaliere ( ret
Inliano (zu Angela) .

ſchwarze Dom

den

ücketwas

Angela . Aus Aragonien nur .
Juliano . Biſt von geringem Stande ?

Angela . Und blöde von Natur .

Juliano . Nun , ich laſſe mich bewegen
Und nehm ' als Magd dich an.

Angela . Ach, ich bin ſo verlegen ,

Daß ich nicht danken kann !

Zu huldvoll ward ich aufgenommen
Und zur Ehre rechne ich mir dies Glück !f

Claudia (jür ſich). Gut , daß ſie nicht bleiben kann !

Juliano . Ja , ich nehm ' das Mädchen an !

Angela (für ſich). Könnt ' ich entkommen ,

ich länger nicht hier , nein !

Chor der Kavaliere . Ja , er nimmt das Mädchen an ! -

Zuliano (zu Angela) . Sanft biſt du und verſtändig ?

Angela . Fragt nur die Tante dort .

Blieb fürwahr

( Sie knixt. )

Kommſt wohl aus fernem Lande ?

——

Juliano ( nimmt ſie bei der Hand) . Fein luſtig und lebendig ?

Angela . Vergnügt an jedem Ort .

Juliano . Wirſt du gut dich betragen , ſo behalt ich dich.

Angela . Habt Ihr Urſach ' zu klagen , ſo entlaſſet mich.
Denn gar huldvoll ward ich aufgenommen .
Und zur Ehre rechne ich mir dies Glück .

Clandia (für ſich). Gut , daß ſie nicht bleiben kann !

Juliano (zudringlich ) . Ja , ich nehm ' das Mädchen an !

Angela (für ſich). Doch könnt ' ich entkommen ,
Blieb fürwahr ich länger nicht hier , nein !

Chor der Kavaliere (ebenſo) . Ja , er nimmt das Mädchen an !

( Sie knixt wieder. )
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Claudia Ewiſchen Juliano und Angela die Mitte nehm nd).
90 Des Plauderns wird kein End ' ja,0 Weiter keine Fragen !

Es iſt nun Zeit , die Speiſen aufzutragen .
Juliano . Ganz recht ; und vor allem bring ' res und Malaga .
Claudia ( nimmt Angela an der Hand führt ſie hinter Juliano

weg nach der Seitenthür rechts).
40 So mußt du in den Keller gehen .

Angela (erſchrickt). In den Keller ?
( Sie reißt ſich los und tritt vor auf die Ecke rechts. )

Zuliano . Sie fürchtet Geſpenſter zu ſehenꝰ
Chor der Kavaliere (zu Angela, ſie bedrängend ) .

Wir gehen mit , bleiben dir nah .
Claudia (ſtellt ſich drohend vor Angelah.

Nein , gnäd ' ge Herrn , nein , gnäd ' ge Herrn ,
Dafür iſt ihre Tante da.
Wir holen beide euch keres und Malaga .

Zuliano und Chor der Kavaliere . Nicht in der Stille bleib '
Ineſille ,

un

Freuden die Fülle giebt es hier .
Clandia (für ſich. Ich muß geſtehn , ſie iſt ſehr ſchön !

Nicht in der Stille bleibt Ineſille wohl ferner hier .
Von allen Seiten blühn ihr Freuden , denk' ich mir .

Angela . Ineſille , verzagt und ſtille ,
Ineſille nennt reizend ihr ?
Laßt ſie beſcheiden Gefahr vermeiden ,
Von allen Seiten droht ſie hier .
Ineſille , verzagt und ſtille ,
Ineſille nennt reizend ihr ?
Laßt ſie beſcheiden Gefahren vermeiden ,
Nur reine Freuden bereitet ihr !

Juliano . Nicht in der Stille bleib ' Ineſille ,
Freuden die Fülle giebt es hier .
Der Freuden Fülle lächelt dir ,
Sie lächelt dir !
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Chor der Kavaliere . Darfſt ſie nicht meiden , dich be⸗

gleiten ,
Dich begleiten , das wollen wir !

Ja , ſchöne Ineſille , nicht lebe in der Stille ,
Der Freuden Fülle lächelt dir !

Der Freuden Fülle lächelt dir ,
e lächelt dir !

Angela und Clandia ( gehen ab durch die Seitenthür rechts).
Die vier Diener (Folgen ihnen) .
Zuliano (ſpricht zu ſeinen Freunden ) . Ein reizendes Mädchen ,

ſo wahr ich lebe ! Das liebe Kind darf ſich Glück wünſchen ,
in ein ſo ſolides Haus geraten zu ſein .

Horaz von AMaſſarena (tritt ohne Hut und Mantel mit einem
Armband von links Mitte ein).

Siehenter Ruftritt .

Inliano , Maſſarena zu ſeiner Linken. Die Kavaliere in Gruppen
zurückſtehend.

Juliano . Ha, kommſt du endlich ? Ich habe dich mit Un⸗

geduld erwartet .
Maſſarena . Auch ich habe dir viel zu ſagen .
Juliano (zu ſeinen Gäſten , auf den Tiſch rechts hinten in der Ecke

zeigend) . Dort finden Sie Cigarren , meine Herren . Iſt ' s
vor Tiſche noch gefällig ? Machen Sie es ſich bequem !

Die Kavaliere cbilden Gruppen im Saale ; einige zünden ſich Cigar⸗
ren an; andere ſetzen ſich; noch andere gehen im Hintergrunde auf
und ab).

Juliano Gleibt mit Raſſarena im Vordergrunde ) .
Juliano (zu Maſſarena ) . Alles ging vortrefflich . Du haſt

ein wahres Meiſterſtück gemacht . Schon ward mir bange ,
denn als Elfort ſah , daß der Kutſcher einen falſchen Weg
einſchlug , ſetzte er ſich ſelbſt auf den Bock und in fünf
Minuten waren wir in ſeinem Hauſe . Ich zitterte für die

Lady und für dich.
Maſſarena . Ohne Urſache .
Juliano . Allerdings . Denn Mylady warſo geſchickt ge⸗

weſen , ſich zu Bette zu legen und zu ſchlafen .
Maſſarena . Du irrſt —
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Juliano . Wohl möglich , daß ſie ſich nur ſo ſtellte .
Maſſarena . Nein , ſag ' ich dir ; ] ſie war es überhaupt gar

nicht ; und der deutlichſte Beweis iſt , daß ich noch eine halbe
Stunde lang mit meiner Unbekannten auf dem Balle war .

Juliano (nach einer kleinen Pauſe ) . Willſt du mich zum Beſten
habenꝰ

Maſſarena . Leider muß ich befürchten , daß wir großes
Unheil angerichtet haben ! Sie war in Verzweiflung , als es
Mitternacht ſchlug , ſund wer weiß , ob ſie ſich nicht ein Leid
angethan !

Juliano . Verſchone mich mit ſolchen Kindermärchen .
Maſſarena . Reine Wahrheit , ich ſchwör ' es dir . ] — Um

ſonſt bemühte ich mich , ſie zurückzuhalten . lAm Fuß der
großen Treppe ereilte ich ſie, faßte ihren Arm , um ſie mit
Gewalt zu verhindern , den Palaſt zu verlaſſenz ] ſie riß ſichlos und verlor dabei ein Armband von Wert . Ich hob es
auf , aber in demſelben Augenblick entſchlüpfte ſie mir und
verſchwand . Wo ſie finden in den vielen ſich durchkreuzen —
den Straßen ?

Zuliano . Höre , Horaz , wenn du dich auf meine Koſten
luſtig machen willſt —

Maſſareng . Überzeuge dich —om Gegenteil . ] ( er zieht ein
goldenes , mit Juwelen beſetztes Armband aus der Taſche und giebt es
Juliano . ) Hier iſt das Armband .

Zuliano ( das Armband betrachtend ) . So viel iſt gewiß , daß
ich es nie bei Lady Elfort ſah. Seiner Schönheit , ſeinem
Werte nach muß es einer Dame von hohem Range zugehören .
( Das Armband zurückgebend, auf einen der Kavaliere zeigend. ) Dort
iſt Lopez, welcher der Frau des Hofjuweliers den Hof machtund täglich im Laden des Mannes ein⸗ und ausgeht . Frage
ihn . Vielleicht kennt er es. ( Er wendet ſich an Maſſarena vorüber
nach links hinten zu Lopez. ) Lopez ! Maſſarena wünſcht dich zu
ſprechen !

Lopez (tritt Maſſarena zur Rechten vor) .
Maſſarena ( ieht Lopez ganz nach rechts vor und zeigt ihm das

Armband) . Kennen Sie dies Geſchmeide ?
Lopez. Allerdings . Es wurde erſt vor wenig Tagen

verkauft .
Maſſarena . Und an wen ?
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Lopez. An die Königin .
Maſſarena (jür ſich, nach links gewendet) . Was ſagt erꝰ

Juliano (tritt ihm zur Linken) . Nun , wie iſt ' s
Maſſarena (eiſe zu Lopez) . Schweigen Sie , 5 bitte !

Lopez e(tritt zu den übrigen zurück).
Maſſarena (laut zu Juliano ) . Er kennt es nicht . ( Für ſich.)

Der Königin ? Unn nöglich !
Angela ( kommt mit der Wirtſchafterin Claudia und den vier

ür rechts).Dienern aus der Seitent
IA4 N. 1Achter RNuftrill .

ſarena , Juliano zu ſe
1 in Gruppen

intergrunde mit Ano

Angela am Büffett r vorn. Maf
im Vordergrunde . ie acht Ka
Claudia und die vier Diener

hnen.
rdnungen be⸗

Angela (trägt einen Korb mit Weinflaſchen ; ſie geht an das Büffett
rechts vorn und ſtellt die Flaſchen auf).

Claudia und die vier Diener ( bringen Speiſen auf ſilbernen Ge

räten und beſchäftigen ſich mit dem Speiſetiſch zwiſchen den Mittel

hüren) .
Claudia (giebt einen Wink) .
Die vier Diener (8A7U11 den Speiſetiſch und den kleinen Tiſch aus

der linken Ecke vor , richten Gedecke, Couverts und Speiſen , ſetzen
Stühle , holen vom Büffett Gläſer , Weinflaſchen u. ſ. w. herbei).

Claudia (ordnet an und leiſtet hilfreiche Hand) .
Maſſarena (erblickt Angela und bleibt vor Erſtaunen unbeweglich) .

Ah, das iſt noch weit ärger !
Angela ( beim Anblick Maſſarenas erſchreckend, für ſich). Er iſt ' s.
Juliano (zu Maſſarena ) . Was fehlt dir ? Warum ſiehſt du

mein neues Ddienſtmädchen fſo ſtarr an ?

Maſſarena . Das ſoll ein Dienſtmädchen ſein ?
Juliano . Aus Aragonien , die Nichte meiner Haus

hälterin .

[ Maſſareng . Du kennſt ſie ?
Juliano . So gut als meine Freunde . ] Woher aber dein

Erſtaunen ?

düefſene (berlegen) . Mir ſcheint —
9

75 ſah ich die Kö—

nigin lange nicht und immer nur in der Ferne , doch du,
der ſie täglich umgiebt, ] findeſt du nicht eine große Ahn⸗

lichkeit zwiſchen der Königin und dem Mär dchen ?
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Juliano . Nicht die mindeſte . Was ſoll die Frage ?
Maſſarena (noch verlegener ) . Es kam mir nur ſo vor . ( Für

ſich.) Ich [ verliere den Verſtand —j werde wahnſinnig ! ( Er
ſtarrt Angela unaufhörlich an, ohne den Mut zu haben, ſich ihr zu
nähern , oder ſie anzureden . )

Juliano . Zu Tiſche , meine Herren , zu Tiſche ! Lord Elfort
ſcheint nicht zu kommen ; er wird ſich in Friedensunterhand⸗
lungen mit ſeiner Gemahlin befinden . Gu ſeinen Gäſten. ) Zu
Tiſche , meine Herren , zu Tiſchel

Juliano , Maſſarena und die Kavaliere ( nehmen Platz).

Stellung :
Kavalier

—
Kavalier 0 AKavalier

Kavalier
8 K. K. K. K.

EEAUA
Maſſarena ◻ 1 Juliano

Tiſch

Claudia
Angela

Die vier Diener ( nehmen Servietten und bedienen mit
und Wein) .

Angela (Flaſche und Serviette in der Hand, bedient gleich einer
Kellnerin die Gäſte der Reihe nach).

Maſſarena (einer Bildſäule gleich, verwendet keinen Blick
Angela, wobei er weder ißt noch trinkt ).

Angela ( thut als kenne ſie ihn nicht).
Juliano . Vor allen Dingen eingeſchenkt !
Angela (füllt Maſſarenas Glas) .
Claudia (iſt am Büffett beſchäftigt ).
Juliano . Zuerſt muß ich meinen Freund Maſſarena

Ehrenerklärung geben , den ich in den Verdacht hatte , mir
meine Geliebte entführt zu haben .

Die Kavaliere . Das wäre ſchrecklich geweſen ! Unerhörtl ]Juliano (das volle Glas erhebend) . Auf ſein Wohl alſo , und
auf ſein Glück in der Liebe !

Speiſen

von

—=
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Die Kavaliere (ſtoßen an). Auf ſein Glück in der Liebe !
Maſſarena (ſtößt in der Verwirrung ſtatt an die Gläſer der übrigen

an die Weinflaſche, aus der Angela ihm ſoeben eingeſchenkt hat).
Juliano . Er braucht es , denn gegenwärtig ſpielt er den

nglüc lichſten Roman von der Welt mit einer Unbekannten ,
[die dem ungeachtet nur 5 Hälfte grauſam iſt .]

Maſſarena (mit Verdruß) . Laſſen wir das , Juliano .
liano . [ Denkt euch, meine Freunde, ]dieſer Unbekannten ,

ldieſer umherirrenden Schönen ] wegen , ſchlägt er eine der
glänzendſten Verbindungen aus ! Ineſille , reine Teller !
Eine fürſtliche Mitgift , die ich ſo gut gebr auchen könnte !

Maſſarena . Und die ich dir herzlich gern überlaſſe
Juliano . Angenommenk Ihr Herren ſeid Z Zu

Maſſarena . ) Um dieſen Preis verzichte ich auf deine Tochter
der Luft — deine Sylphide .

Maſſarena . Kein Wort weiter !
Juliano . Sei ſie hört uns nicht .
Aaſſarena . Wer weiß! Ich ſagte dir ja , daß ſie, als mein

guter Engel , mir ſtets zur Seite ſteht , [ daß , ſichtbar oder
nicht , ſie in meinem Herzen lebtl ]

Angela (durch Maſſarenas Rede tief bewegt, läßt den Teller fallen,
den ſie in der Hand hält , welcher zerbricht). Ach!

Juliano . Bravo ! Die Aragonierin bringt mein Jungge⸗
ſelleninventar in Verwirrung .

Clandia (zu Angela, ſich erzürnt ſtellend). Kannſt du nicht beſſer
acht geben !

Ein Diener ( nimmt die Scherben auf).
Angela . Seid nicht böſe , Tante , ich will den Teller von

meinem Lohn bezahlen .
Claudia . Das ſollſt du auch.
Juliano . Für diesmal wollen wir ' s noch hingehen laſſen .

Zur Strafe aber muß ſie uns ein aragoniſches Liedchen vor—
ſingen , oder jedem von uns einen Kuß geben .

Die Kavaliere . Ja , das muß ſie !
Claudia (leiſe zu Angela) . Wird ' s auch gehen ?
Angela (ebenſo zu Claudia) . Zum Glück weiß ich eins aus⸗

wendig .
Claudia (reicht Angela vom Büffett die Kaſtagnettem .



Maſſarena (für ſich). Ihr Geſang bezaubert , entzückt !

DominoDer ſchwa

Nr . 8. Chor mit Lied und Enſemble .
Juliano und Chor der Kavaliere . Recht zugehört !
Juliano (zu Angela) . Der Gäſte Wunſch erfülle !
Claudia (leiſe zu Angela) . Unerſchrocken !
Juliano . Sing ' uns ein Liedchen , Ineſille !

Maſſarena (erſtaunt ) . Ineſille !
Juliano . Nehmt ' s als Konzert beim Nachtiſch an.

Aragoniſches Tied .

Angela (tritt in die Mitte vor). Ines ſo ſchön täglich ſehn ,
Wer kann widerſtehn ?
Wonnereich , engelgleich ,
Ach, erſcheint ſie euch.
Kein Herz bleibt frei ;
Immer neu von Liebe gequält ,
Fragt nur an, welchen Mann
Ines ſich erwählt ?
„ Sagt dir in ſtolzer Ruh jener reiche Landwirt zu ?
Iſt wohl ein Alguazil deiner ſtillen Wünſche Ziel ? “
Trala , trala ! „ Ich mache mir nicht viel ,
Trala , trala ! Aus einem Alguazil . “
Trala , trala ! „ Doch der Alkade fein ,
Trala , trala ! Wird dir willkommen ſein ?“
„Selbſt einen Edelmann hört ' ich nicht an ! “ —

„Liebliches Kind , o geſchwind , ſag ' , wer dich gewinnt ?
Kluge Wahl allzumal endet Liebesqual . “
„ Nun wohlan , nehm ' zum Mann ,
Der den Kranz erringet im Tanz !
Ich nehme mir zum Mann ,
Der den Kranz erringen ſich kann ! “

Clandia ( für ſich). Ihr Geſang bezaubert , entzückt !
Sogleich die Herzen er beſtrickt !
Ja , mein Nichtchen macht ihre Sache ſehr gut !
Ei, ſeht , was der Beifall nicht thut !
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ringt mir zum Herzen und erquickt .
8 üge mehren die Unruh ' , die Glut !

un ſie ' s wäre ? Wehe, mein einziges Gut !

Juliano (für ſich). Ihr Geſang bezaubert , ent

Sogleich die Herzen er beſtrickt ,
Und entzündet ſchneller die heimliche Glut

Zur Flamme im wallenden Blut !

Chor der Kavaliere (unter ſich).
Ihr Geſang bezaubert , entzückt !

Sogleich die Herzen er beſtrickt
Und entzünde ieller die heimliche Glut

Zur Flamme im wallenden Blut !

Angela . Nach dem Beſcheid macht der Neid

Zum Kampf ſich bereit .

Jeder zwingt ſich und ſpringt ,
Bis der Tanz gelingt .
Wogend umher geht ' s nunmehr ,
Die Kreuz und die Quer ,
Und zum Ball eilen all
Beim Trompetenſchall .
Seht , dort tanzt Lopez froh den beliebten Bolero ,
Und der Alkade da ſchickt ſich an zur Chachucha .
Trala , trala ! O gebt euch keine Müh ' !
Trala , tralal Nimmer bekommt ihr ſie !

Trala , trala ! Joſeé, ſeit langer Zeit ,

Trala , trala ! Hat ſie ihr Herz geweiht .
Tanzet nun noch ſo ſchön , ſie mag ' s nicht ſehn . —

„Liebliches Kind , o geſchwind , ſag, wer dich gewinnt ?
Kluge Wahl allzumal endet Liebesqual . “

„ Nun wohlan , nehm ' zum Mann ,

Der den Kranz erringet im Tanz !

Ich nehme mir zum Mann ,
Der den Kranz erringen ſich kann ! “

( Sie tritt auf die Ecke rechts. )



Claudia (für ſich). Ihr Geſang bezaubert , entzückt !
Sogleich die Herzen er beſtrickt !
Ja , mein Nichtchen macht ihre Sache ſehr gut !
Ei, ſeht , was der Beifall nicht thut !

Maſſarena (für ſich). Ihr Geſang bezaubert , entzückt !
Dringt mir zum Herzen und erquickt.
Ihre Züge mehren die Unruh' , die Glut !
Wenn ſie ' s wäre ? ehe, mein i

Juliano (für ſich). Ihr Geſang bezaubert , entzückt !
Sogleich die Herzen er beſtrickt ,
Und entzündet ſchneller die heimliche Glut
Zur Flamme im wallenden Blut !

Chor der Kavaliere . Ihr Geſang bezaubert , entzückt !
Sogleich die Herzen er beſtrickt ,
Und entzündet ſchneller dieheimliche Glu
Zur Flamme im Wöllerdd Blut !

Die Kavaliere (ſtehen auß.
Die vier Diener (ſtellen Tiſche und Stühle an ihre vorige
Zuliano (ſpricht ). Claudia ! Punſch und Kaffee ins Neben⸗

zimmer . C(eEr zeigt nach rechts Mitte . ) Beeile dich!
Claudia , die vier Diener (entfernenſich durch die Seitenthürrechts)

Aeunter Auftritt

Angela rechts vorn. uliano in der Mitte . Maſſarena links vorn.0 15Die Kavaliere in Gruppen zurückſtehend.

Juliano (tritt an Maſſareng vorüber zu Angela und will ſie um⸗
armen) . Du biſt ſo ſchön !

Angela (ihn abwehrend) . O enden Sie , ich bitte !
Juliano (dringender ) . So lieben ert !
Angela (wie oben) . O enden Sie ! O enden Sie !

Mit ſteigender Angſt und Unruhe. )
Ich zittre hier , in ihrer Mitte ! —

Ha, laßt mich frei , verſchonet mich ! —

Laßt mich frei , verſchonet mich ! Verſchonet mich !
Das erleben , fürchterlich ! —

( Sie ſucht ſich zu befreien und zu e

7

ommen. )
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Nein , nein , nein , fort von mir !

Nein ! Nein ! Nein !

Juliano ( immer dringender ) .
So liebenswert , mein Herz raubſt du mir ,

Der Liebe Flamme es verzehrt! —

Nein, fürwahr , nein , fürwahr ,
Du darfſt länger nicht widerſtehen !

Für einen unter uns erkläre dich!
( Er will ſie

Ein Küßchen nur , nur eins ! —

Chor der Kavaliere ( Angela bedrängend und umr

Du biſt ſo ſchön , ſo liebenswert ,
Mein Herz raubſt du mir !

Der Liebe Flamme es verzehrt !
Nein , fürwahr , nein , fürwahr ,
Du darfſt nicht länger widerſtehen ! —

Für einen unter uns erkläre dich!

Ein Küßchen nur , nur eins ! —

Maſſarena (links vorn, für ſich, Angela betrachtend ) .

Unmöglich , ſie kann es nicht

Um ihren Ruf wär ' es geſchehen ! —

Es iſt unmöglich , nein , nein ,
Sie kann ' s nicht ſein !

Angela cheftiger bedrängt , ſtößt einen lauten Schrei aus , eilt

an Juliano vorüber und flüchtet zu Maſſarena , ihn in der Angſt um⸗

ſchlingend). Ach, retten Sie mich !
Maſſarena ( abgewendet , für ſich). Sie iſt es !

Die Wirtſchafterin Claudia ( kommt mit den vier Dienern von

rechts zurück).

küſſen. )

end)nd).

Zehnter Auftritt .

Die Vorigen. Claudia tritt zwiſchen Juliano und Angela Die vier
Diener an den Speiſetiſchenbeſchäftig

Clandia (mit drohender Miene) . Was muß ich ſehen 2

Juliano und Chor der Kavaliere (leiſe zu einander ) .

Ha, die Tantel — Fein beſcheiden ,
Damit ihren Zorn wir vermeiden .



Hier nebenan . ( Sie zeigt nach rechts Mitte. )
Juliano (zu Claudia ) . Auch der Spieltiſch iſt bereit ?
Claudia . Wie jederzeit .
Juliano . Allerliebſt ! ( Zu den Kavalieren . )

Ihr Herrn , ihr Herrn , die Bowle raucht .
Kommt , trinkt und ſchmaucht ! ( er zeigt nach rechts

Inliano ( Claudia bezeichnend, für ſich).
Ja , dieſer Argus mit grimm ' gem Blick ,
Stört unſre Freude , verſcheucht unſer Glück !

( Zu den Kavalieren , leiſe. )
Flieht des Argus grimmigen Blick ,
Flieht ſeinem Blick ; ſpäter , ſpäter
Kehren leiſe wir zurück !

Claudia (eiſe zu Angela). Keine Furcht , mein Kind !
Bin ich Ihnen nah , ſe ich Sie !
Man ſehe nur — die gnäd ' gen Herrn ! —
Die ſchlechten Sitten , den Verderb !
Da hilft kein Bitten ! O Verderb !
Man ſehe nur die gnäd ' gen Herrn !

Angela (für ſich). O Gott , Dank deiner Gnade !
Maſſarena (für

Ach, Liebe zerſtöret mein einziges Glück !
Ruh ' und Zufriedenheit bleiben mir ewig fern !

Chor der Kavaliere (unter ſich).
Später denken wir glücklicher zu ſein ,
Denn wir treffen ſie hoffentlich allein ,
Ja , wir treffen ſie dann allein !

( Claudia bezeichnend, unter ſich).
lieht des Argus grimmigen Blick ,

Flieht ſeinem Blick ; ſpäter , ſpäter ,
Da kehren wir leiſe zurück !

Inliano, Maſſarena und die Kavaliere ( entfernen ſich rec
Die vier Diener ( folgen , zwei von ihnen mit den zwei

tern vom großen Speiſetiſch ) .
( Es wird dunkler. )

Hier ſie zu treffen , welch trüb ' Geſchick !

Clandia (zu Juliano ) . Den Kaffee und den Puünſch trifft man

Mitte. )

Mitte) .
nleuch⸗
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Claudia (ſpricht). Endlich ſindfſie fort ! ( Sie ergreift den einen

Armle Ich gehe in die Küche. (

zu befürchten . ie geht ab

ithür rechts. )

rvom Bilffett rech
Hier haben Sieen

mmit dem Armleuchter durch die
(Es wird noch dunkler. )

chter auf dem Büffett rechts vorn. )
( Es brennt nur noch ein Arml

Angela (nähert ſich dem Büffett ) .

Horaz von Klaſſarena ( kommt von rechts Mitte zurück)

Elfter Ruftrilt .

Angela, Maſſarena zu ihrer Linken. Dann Lord Elfort auß

Maſſarena (ſich Ang zend). Seſiora !

Angela . Was befehlen nor ? Keres oder Malaga ?

(Sie bietet ihm auf einem Teller ein Glas Wein an. )

Maſſarena ( Barüber erſtaunt ) . Nein , es iſt unmö

(Ange la (verſtellt ihre Stimme ſo gut ſie kann) . Ku rios ! Wenn

Sie was anders wollen , ſo ſagen Sie ' s . Meine Schuldig⸗

eit iſt aufzuwarten . ]
Maſſarena . So wären Sie wirklich —2

Angela . Ineſille , [die Ar agonierin . ] Das Bäschen der

Frau Cl
Maſſarena . Hoffen Sie nicht , mich zu täuſchen. Ich habe

Sie erkannt .
[ Angela . Mich , ſchöner Herr ?

Maſſarena . Vorhin , als [die Wüſtlinge Sie verfolgten

und ] Sie ſich mir in die warfen .

Angela. Meiner Treu ! Sie
5

mir noch der Ver⸗

nünftigſte . Doch ich merkes daß mich der Schein betrog ;

alſo nic für ungut !
Maſſarena (ſehr lebhaft ). Ja , ja , der Schein trügt , und in

dieſem Augenblick zweifle ich ſelbſt an meiner Vernunft .

Höre , Ineſille , wenn du es biſt , die — Err unterbricht ſich;

ehrerbietig . ) ) Wenn Sie es ſind , die ein Vergnügen daran

findet , mit meinen Qualen Ihr Spiel zu treiben —

Angela Gacht) . Ich — einen ſo ſchönen jungen Kavalier

quälen ? ( Sie nimmt ihm den Teller mit dem Glas wieder ab und

ſetzt beides aufs Büff

la zagh

fett zurück. )

Kaſarena (tritt ganz nahe zu ihr). Nun , wenndu die nicht

biſt , die ich meine , ſo biſt du ihr ſo vollkommen ähnlich , daß0
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ich bei dir alles das fühle , was ich bei ihr empfand — [ das
nämliche Herzklopfen — den nämlichen Grad von Bangig⸗
keit, die nämliche Liebe —

Angela. Sachte, ſachte ! Ich hielt Sie für ſo geſcheit ,
aber jetzt

Maſſarena . Hältſt du mich für einen Wahnſinnigen , der
Mitleid verdient . Komm mit mir ! Er nimmt ſie bei

Angela (will ſie zurückziehen) . ]
Maſſarena . Fürchte nichts , ich werde mich nie gegen dich

vergeſſen , aber anſehen will ich dich — will glauben, D
ſie es iſt — will dir ſagen , daß ichſie liebe , daß dieſe Liebe
mich töten wird . ( Er will ſie an ſein Herz ziehen. )

Angela ( macht ſich von ihm los).
Maſſarena . Sei ruhig , es geſchieht nicht für dich, nur

für ſie.
Angela . Gleichviel , Senor , [ doch wie kann ich es unter⸗

ſcheidenꝰ?
Maſſarena . Auch gab es nie ein ſolches Verhältnis . Ich

der ich glaubte , nur ſie könne dieſe Augen , dieſen Blick⸗
Beider Glicke begegnen ſichl.
Maſſarena . Ah, e ſind' s, Sie ſind ' s , Seſiora !

bin ich deſſen gewiß. Sie täuſchen mich nicht lär
Zittern , die innige Verehrung ,ddie ich für Sie e, meine
frühere Bangigkeit ſind die untrüglichſten Kennzeichen . ]

( Man hört links außerhalb an die Hausthür klopfen. )
Maſſarena . Wer kann zu dieſer Stunde noch klopfen ?
Lord Elfort ( außerhalb an der Hausthür ) . Machen Sie auf.

Es iſt gut Freund — Lord Elfort !
Angela (in der größten Beſtürzung ) . G 'oher

Gott , Lord Elfort !
Maſſarena . Warum erſchrecken S
Angela . Schließen Sie nicht auf ! (Schleßen Sie nicht auf !
Maſſarena . Sie ſind es alſo doch, Seſiora ! ?
Augela . Gütiger Himmel , was ſoll aus mir werden ?
Maſſarena . Bin ich nicht hier , Sie zu ſchützen 7]
Angela . Sieht er mich, ſo bin ich verloren !
Maſſareng . Er ſoll Sie nicht ſehen , [ das ſchwöre ich

Ihnen ! Wir verlaſſen dies Haus , ohne von ihm bemerkt

zu werden . ] Doch Sie vertrauen mir ?
Angela (alles folgende in tödlicher Angſt) . Ja , Seſior !

1



ich
' erkt

Maſſarena . S
eſind

Angela . Ja, Se

Aaſſareng. Entl eimnis ?

Er bezei
betreten will !

( Es wird ſtärker e
(eilt an Maſſarena

Ra ſcarena. C
on iſt, hole

ohne Gefahr enüllt , können e d

Angela . Das gebe der Himmell ]

thür links ab. )
( Es klopft immer ſtärker an die Hausthü⸗

itte ).fGraf Juliano ( kommt von rechts

Zwölfter Auftritt .

ſeiner Linken.Juliano , Maſſarena z

Juliano . s iſt das? Welcher Lärm vor der Thür ?ꝰ

[ Claudia ! Ineſillel Wo ſind die Weiber ?

Aaſſarena. Ineſille war ſoeben hier und ging —

0
UIn

unterbrechend ) . Wahrſche in die

kann ſo ſpät komme ( Er entferr

links, verſchließt ſie
u „it !cherheit !

15 Auftrilt .
itte. Maſſarena link

Lord Elfort rechts. Graf Jnliano in der

liano . Sie kommen verzweifelt ſpät , Mylord !

Elfort . Dieſes iſt wahr . ( Er bemerkt Maſſarena . ) Schon wie⸗

der die kleine Maſſarena .
Juliano . Sie können

ihm nicht mehr grollen , da Sie ſich

von der Unſchuld Ihrer Gemahlin überzeugten .
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Elfort . Ves , wovon Sie mir gegeben haben der Beweis .
Aber das iſt von Gleichgültigkeit , die Nacht war mir ſehr
unglücklich .

Juliano . Wieſo ?
Elfort . Ich habe wollen bringen , bevor daß ich kam zu

Sie , der kleine Eſtrella mein Weihnachtspräſent . — Sie
kennen der kleine Eſtrella ?

Juliano . Die Solotänzerin !
Elfort . Ves .
Juliano . DieFurore in der Chachucha macht !
Elfort . Ves .
Juliano . Um derentwillen — ſagt die böſe Welt Sie

eine Menge Thorheiten begehn .
Elfort . Ves . Denn ich ſtark liebe der Chachucha . Nun ,

und dieſe war gegangen zu ein Souper , ohne mir zu ſagen
wohin .

Juliano . Weil Sie eiferſüchtig ſind wie ein Türke und
ſie ſich vor Ihnen fürchtet .

Maſſarena (nach der Seitenthür links blickend, im Glauben , Angela
ſei die Tänzerin ; für ſich). O weh !

[Elfort . s iſt von Gleichgültigkeit . Ich bin darüber ge
kommen in Wut !

Juliano . Immerhin , das koſtet nichts .
Elfort . Ich habe zerſchlagen in tauſend Stücke was ge⸗

weſen war in ihr Zimmer . ]
Zuliano . Sie haben Unglück in der Liebe , darum rate

ich Ihnen , Ihr Glück im Spiel zu verſuchen . ( Auf die
Thür rechts Mitte zeigend. ) Die Geſellſchaft erwartet Sie hier
nebenan .

Elfort . Ves ! Ich werde ſpielen ! ( er geht rechts Mitte ab. )

Vierzehnter Auſtritt .

Juliano , Maſſarena zu ſeiner Linken
Zuliano (ſich zu Maſſarena wendend) . Auch nach dir wurde

gefragt .
[ Maſſarena . Im Begriffe zu kommen , hörte ich —J
Zuliano . Aber wie ſiehſt du aus ? Blaß , verſtörtl ! Doch

keine neue Erſcheinung ?

7—

7*
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Maffarena . Nein . Für ſich.) Wenn es die Tänzerin wäre ?

Schändlich !
Juliano . So komm mit , Horaz ! ( er wendet ſich nach rechts

Mitte . )
Maſſarena lergreift ihn bei der Hand) . Nur noch ein Wort .

Juliano . Nun ?
Maſſarena (mit einiger Verlegenheit ) . Kennſt du dieſe Donna

E a, von der ihr ſpracht ?
Juliano . Freilich kenn' ich ſie, und zwar ſehr gut .

). Findeſt du nicht , daß ſie derMaſſarena (noch verlege
hübſchen Aragonierin

Juliano .
zuſammen ? E

rin ! Und wenn es noch
kein Zug !

r (freudig) . Du haſt recht , ſie gleicht niemand !

Es iſt auchbeſſer ſo. ( Munter. ) Komm , komm, laß uns gehen .
Zullano . Auf einmal munter und vergnügt ! Was heißt

das nur wieder ?

[ Maſſarena . Ich denke an ſie.
Juliano . An] die Unbekannte ? [ Auf Ehre ! Die ] macht

dich noch zum Narren .

Maſſarena . Möglich . Wenigſtens verliere ich den Kopf
darüber .

Juliano . Verliere dein Geld , das iſt beſſer . ( Er nimmt den

letzten auf dem Büffett rechts befindlichen Armleuchter und geht mit

Maſſarena rechts Mitte ab. )
( Es wird ganz dunkel. )

Gil - Perez ( kommt mit einem Korb Speiſen und einem brenn

Licht auf einem Handleuchter aus der Seitenthür rechts ; er ſe

Korb auf den kleinen Tiſch links vorn) .
Es wird etwas heller. )

Fünſzehnter Auftritt .

Gil⸗Perez allein, den Leuchter in der Hand.

Teufel findeſt du heute für
mit der Kö nigin, jetzt mit

ſo wäre ? Aber kein Gedanke

elt ?
flſir1 d

0¹

tenden
tzt den

Nr . 9. FJinale .

Gil⸗ Perez . Heut ' bekommen wir , Gott ſei Dank ,

Feine Speiſen und guten Trank .

Heimlich nahm ich, mit gutem Gewiſſen ,



Leck' re Gerichte , köſtlichen Wein ,
Denn es gehören die feinſten Biſſer
Einem Auserwählten allein !

Deo gratias ! Deo gratias ! Deo gratias .
Den Gäſten hat es, merk' ich , wohlgeſchmeckt ,
Und ich erwarte ähnlichen Effekt.
Sitz ' ich an der Vielgeliebten Seite
Und kredenz ' ihr den Pokal ,
Wird das Souper für uns beide

Zu einem wahren Göttermahl !

0 Deo gratias ! Deo grati Deo gratias !
( Er geht langſam auf die Seitenthür lir

0 Dies iſt ihr Zimmer ! c(er probiert die Th
Ah, die Thüre verſchloſſen !
Ich hatt ' s mir wohlgedacht
Deshalb nahm ich zu mir
Den zweiten Schlüſſel .

Er zieht den Schlüſſel aus der einen Taſche hervor. )
Das iſt er, ohne Zweifel !

Indem er einen ganzen Schlüſſelbund aus der andern Taſche zieht. )
Denn dieſer ſchließt des Stiftes Thür ,
Ich darf , ich darf ihn nicht verwechſeln .

( Er tritt ganz nahe an die Seitenthür links. )
O welch ein ſüßer Augenblick !
Mir wird der Liebe Glück
Mit Hymens Fackel leuchten !

( Er ſchließt das Zimmer auf und will eintreten . )
Angela ( äm ſchwarzen Domino , die Maske vor dem Geſicht, tritt

ihm mit drohender Gebärde entgegen und ſchreitet lang
bis zur Mitte des Saales ) .

ſam auf ihn zu

Hechzehnter Nuftritt .
Gil⸗Perez, Augela zu ſeiner Linken.

Gil - Perez (weicht zurüch.
Angela (ſtreckt die Hand nach ihm aus und ſingt mit hohler

Stimme ) .
Ha, Verworf ' ner ! Du wagſt mir zu nahn ?
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(zittert an allen Gliedern , läßt den Leu

Sanct Pankraz !
fürchter lich!

Schwarzes Schreckbild, verſchone
ällt auf die Knie. )

bdS mir bewußt!
an mein Leben ,

der engt mir die Bruſt !

03 —
mir die Bruſt !

für ſie Freude füllt ſein
Mir die wogende Bruſt;
Der Hoffnung darf ich leben ,

Ach, welche ſüße
e

88
welch nie gekannte Luſt !
Luſt !

rz, die

Im Stift angeſtellt !
das bin ich.

Srenam, Verwalter ,

Angela . Du 1555 ohne Verweilen

Sämtliche Schlüſſel
Oder Rache und Strafe werden dich ereilen .

Hier , hier ſind ſie, die Schlüſſel !
( Er reicht Angela den Schlüſſelbund . )

Doch laß mich, o Satan , entfliehn !
(Sich nach und nach erhebend. )

Herz und Kniee erbeben ,
Bin der Schuld mir bewußt !

Ach, nun geht ' s an mein Leben,

Schauder engt mir die Bruſt ,

eh, engt mir

ganz dunkel. )

Bel

vom Stifte hin ,

die Bruſt !

hter fallen, deſſen

„verſchone mich!

eben

Augen aufzuſchlagen ) .

voll Liſt und Betrug !
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Angela (vie vorher) . Mit Freude füllt ſein Beben

Mir die wogende Bruſt ;
Der Hoffnung darf ich leben ,
Ach, welche ſüße Luſt !
Ach, welche Luſt , welch nie gekannte Luſt !

( Sie giebt Gil⸗P
Gil - Perez (erhebt f

Zeichen geht er an die

erez durch drei Zeichen ſtrenge Weiſung. )0 U 9 1
h auf das erſte Zeichen vollends ; auf das zweite

ꝛitenthür links; auf das dritte Zeichen geht
er mit Zittern und Zagen in die Seitenthür links ab).

Angela (hört von rechts kommen) .
Himmel , ach, wer nahet ſich!

( Sie verbirgt ſich ſchnell in der äußerſten Ecke links. )
e Wirtſchafterin Claudia ( kommt mit einem großen Korb mit

iſen aus der Seitenthür rechts).

Hiebzehnter Auftritt .

Claudia in der Mitte des Saales . Angela in der Ecke links hinten

Claudia . Gil⸗Perez , ach, harrt ſchon auf mich.

( Sie geht ab in die Seitenthür links. )

Angela ( macht die Thür hinter ihr zu, verſchließt ſie und nimmt
den Schlüſſel an ſic)?. Neu von Mut und Kraft belebet ,

Rufe ich die Jungfrau an !
Wenn ſie hilfreich mich umſchwebet ,
Wird kein Leid mir angethan !
O ſchütze , Gnadenreiche , mich,
Sieh , ich vertraue nur auf dich!
Gnadenreiche , bewahre mich,
Schirme und bewahre mich ! 6sSie eilt links Mitte ab. )

Maſſarena (ſchleicht, nach einer Pauſe , mit dem Andantino , von
rechts Mitte herbei).

Achtzehnler Auftritt .

Maſſarena allein.

Maſſarena (taſtet , in der Dunkelheit umherſuchend , nach der Sei⸗
tenthür links, zögert , ſie zu öffnen und nimmt dann mehr die Mitte ) .

Die Liebe wird Hilfe mir ſenden ,
Sie wird Hilfe mir ſenden
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vor

Lopez rechts.

Hochbeg
ſchließt die

Lopez, Lord Elfort ,
her Maſſarena , von rechts

Die Kavaliere .

Per ſch arze ind

Und erhören mein Flehn , mein feurig Fleh

Bald ſeh' ich meine Qualen enden ,

Ach, denn ich werde ſie wiederſehn ,

Die Teure werde ich wiederſehn !

herbe Qual wird nun enden ,
lückt werd ' i

itenthür li

ſich geſteckt, auf un

Neunz

Elfort in der 2

ch bald ſie ſehn !
nks mit dem Schlüſſe
id tritt in Claudias Zin
fJuliano , die Kavaliere (ſchleichen, wie
MMitte herbei) .

ehnter Ruftritt .

Mitte.
zurückſtehend.

Zuliano , Elfort . Nur ſtill und leiſel

Die Kavaliere . Nur ſtill und leiſe !

Juliano , Elfort . Hier muß er ſein !

Die Kavaliere . Hier muß er ſein !

Juliano , Elfort . Verſtohl ' nerweiſe

Die Kavaliere . Verſtohl ' nerweiſe

Juliano , Elfort . Schlich er he
Die Kavaliere . Schlich er herein !

Zuliano , Elfort . Die böſen Grillen

Die böſen Grillen —

Juliano , Elfort . Schnell zu zerſtreun

Die Kavaliere . Schnell zu zerſtreun

Juliano , Elfort . Wählt ' er im ſtillen
Die Kavaliere . Wählt ' er im ſtillen

Zuliano , Elfort . Dies Stelldichein !

Die Kavaliere . Dies Stelldichein !

Juliano , Elfort . Verſtohl ' nerweiſe ſchlich er herein !

Die Kavaliere . Verſtohl ' nerweiſe ſchlich er herein !

Juliano , Elfort . Drum wollen leiſe —

Die Kavaliere . Drum wollen leiſe

Juliano, Elfort . Wir Zeugen ſein !

Die Kavaliere . Wir Zeugen ſein !

Juliano links D·U Kavaliere
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Claudias laut lachend) . Ha, Frau Claudia !

Der ſchwarze Domindo

Juliano , Elfort . Verſtohl ' nerweiſe —

Die Kavaliere . Verſtohl ' nerweiſe —

Juliano , Elfort . Schlich er herein !
Die Kavaliere . Schlich er herein !
Juliano , Elfort . Drum wollen leiſe —

Die Kavaliere . Drum wollen leiſe —

Zuliano , Elfort . Wir Zeugen ſein !
Die Kavaliere . Wir Zeugen ſein !

Horaz von Maſſarena ( kommt aus der Seitenthür lints zurück
die Wirtſchafterin Clandia an der Hand nach ſich ziehend) .

Zwanzigſter Auftritl .
Die Vorigen . Maſſarena und Claudia .

Stellung :

Elfort . — Claudia .
* Maſſarena .

Lopez. Juliano .

Maſſarena . Nur fort , nur fort , Senyora , die Nacht darf
Sie nicht ſchrecken !

Claudia . Nun , was ſoll mit mir werden ?

Maſſarena . Auf Ihres Ritters Treu '

Vertrauend , müſſen Sie ihm endlich ohne Scheu
Ihren Namen entdecken .

Juliano (öffnet die Thür rechts Mitte und giebt einen Wink) .
Zwei Diener ( treten von dort mit brennenden Armleuchtern ein,

ſtellen den einen auf das Büffett rechts, den andern auf den Tiſch hinten ) .
( Es wird ganz hell. )

Einundzwanzigſter Auftrilt .
Die Vorigen . Die zwei Diener links zurückſtehend

Maſſarena (veicht vor Erſtaunen zurkück, als er Claudia erkennt) .
Großer Gott !

Lopez , Elfort , Iuliano , Chor der Kavaliere ( beim Erkennen



Lopez, Elſort , Inliano , Chor der Kavaliere (unterſich 4
Von allen Seiten verfehltesZiel ,
Verlegenheiten und böſes iel.

r andern machen uns nichts daraus ,

Sr

ch

Sind froh , und lachen ſie wacker aus

Maſſarena (für ſich). Verlegenheiten giebt ' s

Ach, ſie bereiten mir neue Qual !

Wohin mich wenden ? Wo find ' ich ſie ?

Dies Leiden enden , ich werd ' es nie !

Claudia (für ſich). Was ſoll bedeuten dies loſe Spiel ?

Ich darf ' s nicht leiden, es iſt zu viel !

ſi

ohne Zahl ,

Vermutlich lachen ie mich noch aus

Ein Ende machen muß ich daraus .

Maſſarena (nach links zeigend) . Sie war im Zimmer hier ,

Das läßt ſich nicht beſtreiten !
( Er geht ab in die Seitenthür links. )

Lopez , Elfort , Juliano , Chor der Kavaliere (unter ſich).

Von allen Seiten verfehltes Ziel ,

Verlegenheiten und böſes Spiel .
f Wir andern machen uns nichts daraus ,

nd froh , und lachen ſie wacker aus !

Claudia (für ſich). Was ſoll bedeuten dies loſ

Ich darf ' s nicht leiden , es iſt zu viel !
2

Vermutlich lachen ſie mich noch aus ;

Ein Ende machen muß ich daraus .

Maſſarena ( kommt mit Gil - Perez an der Hand von links zurüch).

Zweiundzwanzigfter Auftritt .
Die Vorigen . Maſſarena und Gil-⸗Perez zwiſchen Juliano und Claudia .

Alle ( außer Elaudia , voll Erſtaunen ) . Ein Mann !

Claudia ( zuJuliano ) . Gil⸗Perez , Sie werden ihn wohl kennen ,

Er war Koch beim Kardinal ,
Und half bereiten mir das heut' ge Mahl .

Juliano . So, ſo ? In deinem Süilitere Gute Wahl !

Maſſarena (für ſich). Sie entfloh , Verrat zu meiden !
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Juliano . Was mußin dieſer Nacht

Nicht Maſſarena leiden ,
Da ſogar Claudia ums Rendezvous ihn gebracht .

Maſſarena (geht nochmals ab in die en

Copez, Elfort , Zuliano , Chor der
Von allen Seiten verfehltes

Verlegenheiten und böſes Spiel .
Wir andern machen uns nichts daraus ,
Sind froh , und lachen ſie wacker aus !

Clandia (tritt an Perez vorüber nach Juliano hin; für ſich)
Was ſoll bedeuten dies loſe Spiel ?
Ich darf ' s nicht leiden , es iſt zu viel !

Vermutlich lachen ſie mich noch aus ;
Ein Ende machen muß ich daraus .

Gil - Perez (für ſich). Wie ſoll ich deuten dies loſe Spiel ?
Der Neuigkeiten giebt ' s gar zu viel .

Ach, um mein Leben war ' s faſt geſchehn !
Hier ſah ich eben den Satan ſtehn !

Ziel,

Maſſarena ckehrt mit Zeichen des größten Unmutes zurülckund tritt
wieder zwiſchen Juliano und Claudia ) .

Verſchwunden , ach, verſchwunden iſt im Fluge ſie,
Gleich einem Meteore , unerklärlich , wie ?

Juliano . Wer denn ? Wer ?

Maſſarena . Wie kannſt du noch fragen !
Mein Plagegeiſt , der Sylphe ! Nein ,
Der Dämon , der mich bewacht ,
Meiner Qualen lacht .
Mehr kann ich dir

15 ſagen .
Juliano . Die Unbekannte
Aaſarena. Die ich hier 11695
Juliano . Nimmermehr !

Maſſarena . Eben jetzt , ſag ' ich dir ;

De ͤ Mädchen , ſanft und ſtille ,
Das uns den Wein kredenzte .

( Allgemeines Erſtaunen . )



Juliano . Ineſille , die Nichte Cl

Sich zu Claubia wendend. ) Hörſt du wohl ?
Claudia . Wort Wort .

Juliano . Und ſe
Claudia (tritt an 9 über zu Juliano ) .

Daß leicht ſolch Wunder könnt ' geſchehen ,
Vermutlich ging ſie fort .

Maſſarena (zu Claudia ) . Ihren Namen laß mich erfahren ,

Hör ' auf mein Flehen !
allgemeine Spannung . )( Groß

Claudia . Ich kenne ihn ni

Juliano . Wie , dieſes
Clandia . Bin ich nicht .

Juliano . Aus Aragonien ſtammt

Claudia . Sie nicht her.

Juliano . Sahſt auch das reizende Kind —?

Clandia . Nicht vorher , nein , nimmermehr !

Es kam in der Nacht , Hilfe ſuchend , hierher .

( Sie wendet ſich hinter Maſſarena und Perez weg auf die linke Ecke. )

Maſſarena qzu Juliano ) .
Du ſiehſt , mein Freund , ſie ſtammt vom Lucifer !

Juliano . Lucifer ?
Elfort . Lucifer !
Beide (blicken ſich gegenſeitig an) .

Gil - Perez . Lucifer !

Die beiden Diener ( gehen links Mitte ab, um Fackeln und Lichter

zu holen) .

4Yt.

Dreiundzwanzigller Nuftritt .

Die Vorigen ohne die beiden Diener. Zum Schluß Diener mit Lich⸗
tern und Fackeln.

Lopez, Elfort , Zuliano , Chor der Kavaliere .

Seltſam iſt ihr Entweichen ,

Doch zuerſt muß ſich ' s zeigen ,

Ob zu des Sataus Streichen

Dies Zauberbild gehört ?

—

—
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Mag der mon auch toben ,
Nur den Fang nicht verſchoben ,
Von 11 an bis oben
Das ganze Haus durchſtört ! ö

M aſſarena ( für ſich). Grauſam iſt ihr Eutwe
dieſe Kälte , dies Schweigen !

Statt Mitleid mir zu zeigen ,
Hat ſie mein Glück zerſtört !
Mag die Menge hier toben ,
Kann die Abſicht nicht loben ,
Denn Hilfe kommt von oben ,
Wenn Gott mein Flehn erhört !

Gil - Perez , Clandia . Seltſam iſt ihr Entweichen ,
0 Doch zuerſt muß ſich ' s zeigen ,

Ob zu des Satans Streichen
Dies Zauberbild gehört !
Mag der Dämon auch toben ,
Nur den Fang nicht verſchoben ,
Von unten an bis oben
Das ganze Haus durchſtört !

Kopez, Elfort , Juliano . Aufgewacht , nicht bedacht !
Haus und Herd umgekehrt !
Seltſam iſt ihr Entweichen !

Doch zuerſt muß ſich ' s zeigen ,
Ob zu des Satans Streichen
Auch dies 0 —
Aufgewacht , nicht bedacht !
Haus und Herd umgekehrt !

Maſſarena . Schreckensnacht , trüb durchwacht !
Qual vermehrt , Glück zerſtört !
Grauſam iſt ihr Entweichen ,
Dieſe Kälte , dies Schweigen !
Statt Mitleid mir zu zeigen ,

Hat ſie mein Glück zerſtört !
hreckensnacht , trüb durchwacht !



hwarze Domintva mino .

Gil - Perez ,Clandia . Habt wohl acht , fein bedacht !

Haus und Herd nichtverſehrt !

Ja , ſeltſam iſt ihr Entweichen !
Doch zuerſt muß ſich

i

Ob auch zu Satans

Dies Zauberbild

Aufgewacht ,
mi

Haus und H nicht verſehrt !

or der Kavaliere . Aufgewacht und weiter nicht bedacht !

Seltſam iſt
Doch zuerſt muß ſich ' s

ihr Entwei

Ob zu des Satans
Auch dies Zauberbild geh
Aufgewacht , nicht bedacht !

Haus und Herd umgekehrt !

Die ſämtlichen Kavaliere ( wenden ſich zurück, als wollten ſie durch
die verſchiedenen Thüren eine Unterſuchung anſtellen ).

m ſie ihren von Angela erhaltene
reizenden Dame

ſich mir .
Ton und Name

Claudia chält
zeigt). In Geſtalt ein

Zeigte der Geiſt glän
Inliano . Reizende Züg

Gewannen ihm die H0
Perez . Und ich verwette, was ich habe ,

Schwarz war er wie ein Rabe ,

Trug zwei Hörner auf dem Kopf.

Ach, und nahm mich martervoll beim Schopf !
Alle ( lachen ) .

Maſſarena . Der arme Tropf ! (ZuJuliano . ) Was ſagſt du nun ?

Juliano . Ich ſage — ich ſage — ich ſage —

Lopez , Elfort , Zuliano , Chor der Kavaliere .

Seltſam iſt ihr Entweichen ,
Doch zuerſt muß ſie
Ob zu des Satans Streichen
Dies Zauberbild gehört ?
Mag der Dämon auch toben ,

zeigen ,



Der ſchwarze Dom ino .

Nur den Fang nicht verſchoben ,
Von unten an bis oben
Das ganze Haus durchſtört !

Maſſarena (für ſich). Grauſam iſt ihr Eutweichen ,

Dieſe Kälte , dies Schweigen !
Statt Mitleid mir zu zeigen ,
Hat ſie mein Glück zerſtört !
Mag die Menge hier toben ,
Kann die Abſicht nicht loben ,
Denn Hilfe kommt von oben ,
Wenn Gott mein Flehn erhört !

Gil - perez und Claudig . Seltſam iſt ihr Entweichen ,

Doch zuerſt muß ſich ' s zeigen ,
Ob zu des Satans Streichen
Dies Zauberbild gehört !
Mag der Dämon auch toben ,
Nur den Fang nicht verſchoben ,
Von unten an bis oben
Das ganze Haus durchſtört !

Lopez , Elfort , Juliano . Aufgewacht —nicht bedacht !

Haus und Herd umgekehrt !
Seltſam iſt ihr Entweichen ,
Doch zuerſt muß ſich ' s zeigen ,
Ob zu des Satans Streichen
Dieſes Zauberbild gehört !
Ob auch zu Satans Streichen es gehört !
Aufgewacht , aufgewacht , aufgewacht ,
Das ganze Haus durchſtört !
Aufgewacht , und das Haus
In der Nacht ſchnell durchſtört !
Lärm und Skandal gemacht ,
Bis Jung und Alt erwacht !
Haus und Herd umgekehrt ,
Ja , alles umgekehrt ,



rſchwarze Domino .

Lärm und Skandal gemacht !

Haus und Herd umgekehrt ,

Aufgewacht , aufgewacht ,
nis und Herd umgekehrt !

ena (jür ſich).
al vermehrt , Glück zerſtört !

uſam iſt ihr Entweichen ,

Dieſe Kälte , dies Schweigen

Statt Mitleid mir zu zeigen ,

Hat ſie mein Glück zerſtört ,

hreckens
kzerf

f

Statt Mitleid mir zu zeigen ,

Mein
Wk⸗

zerſtört ! —

Aufgewacht , aufgewacht , auifgewacht !

Nur Rine⸗ Lärm gemacht !

Aufgewacht , und das Haus

Mit Bedacht ſchnell durchſtört !

Doch keinen Lärm gemacht ,

Nichts von Wert hier zerſtört ,
Nichts von Wert zerſtört ,

Ja , keinen Lärm gemacht !
Und von Wert nichts zerſtört ,

Aufgewacht , aufgewacht ,

Nichts von Wert hier zerſtört !

il - Perez . Habt wohl acht , mit Be dacht !

Haus und Herd nicht verſehrt !

Seltſam iſt ihr Entweichen ,

Doch zuerſt muß ſich ' s zeigen ,

Ob auch zu des Satans Streichen
Dies Zauberbild gehört !
Ob auch zu Satans Streichen

Der Geiſt gehört ! —

e aufgewacht , aufgewacht !

Das ganze Haus durchſtört !

Aufgewacht, und das Haus
Mit Bedacht ſchnell durchſtört !

Gi5

trüb durchwacht !

85



keinen Lärm gemacht ,
Haus und Herd nicht verſehrt !
Die Ordnung nicht

geſtört,Keinen Exceß gemacht !
Haus und Herd nicht verſehrt ,
Aufgewacht , aufgewacht ,
Haus und Herd nicht verſehrt !

Claudia . Habt wohl acht, fein bedacht !

Haus und Herd nicht verſehrt !
Seltſam iſt ihr Entweichen ,

0 Doch zuerſt muß ſich ' s z

Ob auch zu Satans Streichen
Dies Zauberbild gehört
Ob auch zu Satans Streichen es gehört !
Aufgewacht , aufgewacht , aufgewacht!
Das ganze Haus di

Aufgewacht , und das Haus
Mit Bedacht ſchnell durchſtört !
Keinen Exceß gemacht ,
Hof und Herd nicht verſehrt !
Die Ordnung nicht geſtört ,
Keinen Exceß gemacht !
Haus und Herd nicht verſehrt !
Aufgewacht , aufgewacht ,
Haus und Herd nicht verſehrt !

Seltſam iſt ihr Entweichen !
Doch zuerſt muß ſich ' s zeigen ,
Ob zu des Satans Streichen
Auch dies Zauberbild gehört ,

0 Ob auch zu Satans Streichen
Der Geiſt gehört ! —

Aufgewacht , aufgewacht , aufgewacht !
Das ganze Haus durchſtört !
Aufgewacht , und das Haus

0 Chor der Kavaliere . Aufgewacht und weiter nicht bedacht !



reicher

Haus 10 H

Ja , alles
Lärm und
Haus und Herd umgekehrt ,

hrt ,
andal gemach

iund LichtDiener (treten links

Juliano ( wende einigen Kavalieren nach der Seiten⸗

hür links).
Elfort (ebenſo mit eini
Maſſarena cfolgt J
Die 1

Gil - Perez undC landia (oleiben lints vorn ſtehen und ſehen ſich an).

6 Aferer1Kavalieren nach der Seitenthür

Zwiſchenaktsmuſik .

N 88 * 51Dritter Aufzug .

Ein Empfangszimmer im Königlichen St
frauen des hohen Adels .

Mittelthür . Rechts vorn Seitenthür zu Angela. Links

itenthür zum Garten ; links hinten allgemeiner Eingang . Lehn⸗
ſtühle rechts und links.

( Morgenröte . )

Erſter Auftritt .

Brigitte allein.

ifte für Jung⸗

Eine
vorn

Grigitte
( kommt in der Stiftskleidung aus der Seitenthür links

hinten) . Der Tag bricht an , und
noch

iſt Angela nicht zu⸗

rück! [ Wie wäre es auch möglich,dda um Mitternacht alle
Thüren verſchloſſen und verriegelt werden ; ſelbſt die kleine
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